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Die Heizung muss zum Gebäude passen
EineHeizung istmit grossen Investitionen verbunden undmuss auf lange Sicht betrachtet werden. Ein Vergleich der Systeme lohnt sich.

Sabine Camedda

Wer einHaus besitzt oder eines bauen
will, muss irgendwann diesen Ent-
scheid treffen:WelchesHeizsystemsoll
eingebautwerden. Fossile Brennstoffe
wie Heizöl und Erdgas, aber auch di-
rektelektrischeSystemedürfengemäss
deraktuellenGesetzgebung inNeubau-
tennichtmehr installiertwerden.Aber
wie sieht es beim Ersatz einer fossilen
Heizung aus?

BeibestehendenWohngebäuden ist
der Ersatz von Heizungenmit fossilen
Energieträgern wie Heizöl und Erdgas
nicht immermöglich.Es lohne sichda-
her auf jeden Fall, die verschiedenen
Möglichkeiten zuprüfen sowiedieVor-
und Nachteile abzuwägen, sagt Ruedi
Giezendanner.Er istEnergieberater im
Mandatsverhältnis bei Energietal Tog-
genburg und hat schon zahlreiche
ToggenburgerinnenundToggenburger
bei der Erneuerung der Heizung ihrer
Häuser beraten und begleitet.

TendenzderEnergiekosten
zeigtnachoben
Der Trend im Toggenburg zeigt, dass
derzeit vieleWärmepumpen installiert
werden, sei es beim Ersatz einer Hei-
zung oder bei Neubauten. Dabei ent-

scheidensichdieLiegenschaftsbesitzer
häufig fürLuft-WasserWärmepumpen.
Dabei wird Umgebungsluft – die kann
auch sehr kalt sein – angesogen und in
den Wärmetauscher eingeleitet. Dort
wärmt sie ein Kältemittel auf, das ver-
dampft und verdichtet wird. Dieses
strömt ins Heizungsnetz, gibt dort die
Wärmeabundkondensiertwieder.Die
sogewonnenWärmewird zumHeizen
von Räumen und vonWasser verwen-
det. Zunehmend würden Gebäude
auch an Wärmeverbunde angeschlos-
sen, sagt Ruedi Giezendanner. In die-
semFallwerdenGebäude aneinen ex-
ternen Heizkreislauf angeschlossen,
der im Toggenburg häufig mit Holz
Wärme produziert. Ein Anschluss ist
aber nur dort möglich, wo es solche
Wärmeverbundeauchgibt.Das ist vor-
wiegend in dendichter bebauten Sied-
lungsgebietenderFall –Aussengebiete
und Gebäude in Streusiedlungsgebie-
ten sind davon ausgeschlossen.

«Erdsonden können nicht überall
eingesetztwerden»,gibtRuediGiezen-
danner zubedenken.BeiLuft-/Wasser-
Wärmepumpen gelte es den Lärm-
schutz zu beachten. Heizungen mit
Holzpellets oder Stückholz weisen
einenhohenPlatzbedarf fürdenBrenn-
stoff auf. Ausserdem hätten je nach

Qualität der Gebäudehülle und der
WärmeverteilungunterschiedlicheSys-
teme eher Vor- oder Nachteile. Letzt-
lich sind es häufig die Kosten, die den
Ausschlag für das eine oder andere
Heizsystem geben. Ruedi Giezen-
dannerhatauchhierzueinenTipp:v«Es
empfiehlt sich, die Kosten über die ge-
samte Betriebsdauer anzuschauen.»

Die einen Systeme haben höhere
Anschaffungskosten, zeichnen sich
aber durch tiefere Betriebskosten aus.
Eins hält der Energieberater aber fest:
«Die Tendenz zeigt bei den Energie-
preisen eindeutig nach oben. Systeme
mit tiefen Energiekosten haben daher
grosse Vorteile.»

EsbrauchtZeit zwischen
der IdeeundderUmsetzung
Ruedi Giezendanner rät den Haus-
eigentümern ausserdem, sich frühzei-
tig mit der Erneuerung einer Heizung
zu befassen. Seine Erfahrung zeigt,
dass es zwischender IdeeundderUm-
setzung schnell einmal vier bis sechs
Monate dauert. Geradewer eine fossi-
leHeizung ersetzenmuss,müsse viele
Abklärungen treffen.Zudembraucht es
bei einemHeizungsersatz immer auch
eineBaubewilligung.Beidenaktuellen
Lieferengpässen könne es sogar noch

länger dauern. «Zuwarten, bis die alte
Ölheizung ein Burnout erleidet, ist de-
finitiv keine gute Idee.»

DerEntscheid,welchesHeizsystem
am Ende verwendet wird, liegt beim
Eigentümer. Erneuerbare Heizungen
würden, was die langfristigen Kosten
angehen, immer mehr konkurrenzfä-
hig. Vor allem,wenndieEnergiepreise
weiterhin steigen und auch eine höhe-
re CO2-Abgabe fällig wird.

Etwas vermisst Ruedi Giezen-
danner aber: Finanzierungsmodelle,
die bei der Anschaffung von erneuer-
baren Heizungen helfen, die höheren
Initialkosten zu tragen.«Ichwürdemir
wünschen, dass hier Banken oder an-
dere InstitutionenHand bieten.»

Hinweis
Energietal Toggenburg bietet Besitze-
rinnen und Besitzer von Häusern im
Toggenburg eine kostenlose, neutrale
Grundberatung zum Ersatz bestehen-
der Heizungsanlagen. Dabei erfahren
sie unter anderem den ungefähren
Wärmebedarf des Gebäudes, mög-
liche Energieträger und Heizungsar-
ten, die Kosten und mögliche Förder-
gelder. Sie erhalten ausserdem eine
umfassende Entscheidungsgrundla-
ge. www.energietal-toggenburg.ch

Energiekosten
variieren je nach Brennstoff:
Eine Übersicht 2021

Die Emission:
So viel CO2 stösst die Heizung
im Jahr aus, in Kilogramm
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Die Kosten pro Einheit:
Das kostet heute eine Kilowattstunde
Energie, in Rappen
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Die Installation:
Das kostet die Heizung bis zur Inbetrieb-
nahme (ohne Planung), in Franken

0

15 000

30 000
30 800 32 500

40 700

20 800

29 700

Heizöl Erdgas Wärmepumpe
(Luft/Wasser)

Fernwärme
(Wasser)

Holzpellets

Alle Angaben beziehen sich auf einen Verbrauch für Raumwärme
und Warmwasser von 25KWh pro Jahr. Das entspricht einem
etwa 50jährigen, teilsanierten Einfamilienhaus mit einem
Heizölverbrauch von 2500 Litern pro Jahr.

Das Total:
Das kostet die Heizung insgesamt über
20 Jahre Betriebsdauer, in Franken
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Der Betrieb heute:
Kosten Betrieb und Kapital aktuell
pro Jahr, in Franken
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Der langjährige Betrieb:
Das kostet die Heizung über 20 Jahre
gesehen pro Jahr, in Franken
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RuediGiezendanner
Energieberater bei Energietal
Toggenburg

«Zuwarten,bis
diealteHeizung
einBurnout
erleidet, ist
definitivkeine
gute Idee.»


